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Deutſchland.
Königsberg, d. 17. Febr. Der Verein, der ſich für

unſere Provinz zur Einſammlung von Beiträgen zu dem Herr-
mann's- Denkmale gebildet hat, iſt durch die allgemeine Theil
nahme in den Stand geſetzt geweſen dem Central Verein fur
das Herrmann's Denkmal in Detmold vorläufig ſchon einen
Betrag von ſechs hundert Thalern uüberſenden zu
können.

Dresden, d. 20. Febr. Jn der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer kam der Bericht der außerordentlichen Deputa-
tion, die Hannoverſche Verfaſſungs-Frage betreffend (ſ. H. C.
No. 42.), zur Berathung und Beſchlußfaſſung. An der allge
meinen Debatte nahmen außer dem Miniſter von Zeſchau und
dem Referenten von Watzdorf zwoölf Redner Theil. Gegner
des Deputations-Gutachtens erhoben ſich nicht. Die Sitzung
nahm einen etwas ſturmiſchen Verlauf, zunächſt durch die Rede
des Abgeordneten Todt, der dreimal vom Praſidenten unter-
brochen und zu einer ruhigern Darſtellung ermahnt wurde, wor-
uüber nachher eine große Majorität der Kammer ihre Billigung
auszudrucken auch Gelegenheit fand. Uebrigens wurden die vier An
träge der Deputation von der Kammer einſtimmig genehmigt,
ſo wie denn auch das Deputations Gutachten uüberhaupt bei
T Abſtimmung durch Namen Aufruf einhellize Zuſtimmung
and.

Frankreich.
Paris, d. 17. Februar. Eines der glänzendſten Feſte,

welche ſeit langer Zeit in Paris ſtattgefunden haben, ward am
14. d. von dem engliſchen Botſchafter zur Vermählung ſeiner
Souverainin gegeben. Es waren gegen 2500 Perſonen einge-
laden worden, von denen ſich über 2000 einfanden. Viele Fa
milien des Faubourg St. Germain erſchienen nickt, weil es der
Jahrestag der Ermordung des Herzogs von Berry war.
Unter den anweſenden Gäſten bemerkte man den Herzog von
Nemours, den Prinzen von Joinville, den Herzog von
Aumale, den Prinzen Paul von Wurttemberg, die ſpa-
niſchen Jnfanten und Jnfantinnen, das ganze diplomatiſche
Korps, den Marſchall Soult, Hrn. Guizot, Hrn. Thiers,
kurz alle Notabilitäten der Hauptſtadt. Um Mitfernacht ſetzte

ſich die ganze Geſellſchaft zum Souper, welches als eines der
ausgeſuchteſten dieſes Winters dargeſtellt wird.

Paris, d. 21. Febr. Die Miniſter haben ſofort nach
der geſtrigen Sitzung der Deputirten in Maſſe ihre Ent-
laſſung eingereicht. Der König hat noch nichts entſchie-
den aber eine Beibehaltung des Kabinets iſt unter den jetzigen
Umſtänden nicht denkbar. Es heißt, Herr Guizot, der heute
Morgen in die Tuilerien berufen wurde ſei mit der Zuſammen-
ſetzung eines neuen Kabinets beauftragt worden. Allerdings
iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß Herr Guizot nicht nach Lon-
don abreiſen wird. Die „Preſſe“ enthält, der König habe
ſofort einen Courier nach Bruſſel expedirt, um den Prinzen von
Sachſen-Koburg-Cohary von dem Ereigniß in der Depu-
tirtenkammer zu benachrichtigen. Der „MNational“ hat eine
Subſkription zu einer Ehrenmedaille fur den Vicomte Corme-
nin eröffnet, die (wie man ſich ausdruckt) eine nationale Aner
kennung der Verdienſte ſein ſoll, welche Herr Cormenin um die
Verwerfung der Dotation hat. Dieſe Subſkription hat bis da-
hin 429 Fr. eingetragen.

Toulon, d. 12. Februar. Die ſo eben eingetroffenen
Dampfboote, Cocyte und Chimere, bringen uns Nachrichten
aus Algier bis zum 3. Februar. Abd-el-Kader ſoll in
Perſon vor Belida eingetroffen ſein, und dem Bei von Miliag-
na neue Truppen, die er aus den arabiſchen Stammen gezogen,
zugefuührt haben. Die Belagerung von Belida hat wieder be
gonnen. Die Artillerie des Emirs warf gegen 30 Haubitzen
in die Stadt, welche einige Verheerungen anrichteten. Die
Araber formirten auch einige Batterien gegen die Mauern aber
Oberſt Changarnier nahm die vom Feind occupitte Poſition
ein, und bemächtigte ſich, wie man ſagt, einer Kanone. Der
Marſchall Valée läßt alle verfuügharen Truppen nach Duera
und Buffarik aufbrechen, und wird, ſobald die Witterung wie-
der günſtig geworden, an der Spitze einer Kolonne von 4 bis
5000 M. gegen den Feind marſchiren. Die ganze Kavallerie iſt
nach Duera auf dem Wege; eben dahin ſind auch die Tirailleurs
von Vincennes aufgebrochen, ein neu gebildetes Korps vertriff-
licher Schützen. Der Marſchall will ſich mit eigenen Augen
uberzeugen, welchen Erfolg das eiſte Zuſammentreffen dieſer
Schützen mit dem Feind haben wird. Ein aus Oran ein-
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getroffenes Kauffahrteiſchiff meldet, daß in dieſer Provinz ſehr.
ernſte Gefechte vorgefallen ſind, und daß der Oberſt des 2. Re
giments der Chaſſeurs d'Afrique getödtet worden iſt. Es fehlen
noch die näheren Details hierüber.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Februar. Der Herzog v. Welling-

ton, der vor einigen Tagen einen Schlaganfall hatte, befindet
ſich beſſer.

Wahrend des Chartiſten-Prozeſſes zu Monmouth waren
durch Unterzeichnung anſehnliche Summen fur Froſt's und
ſeiner Gefährten Vertheidigung zuſammengebracht, aber nicht
verwendet worden da die Regierung alle Prozeßkoſten beſtritt
und die Vertheidigung gratis erfolgte. Thomas Dewyr,
der Kaſſirer des Chartiſten -Vereins, welcher ſich viele Muhe
gegeben hatte, um den Ertrag jener Unterzeichnungen recht an
ſehnlich zu machen, hat jetzt ſeinen Genoſſen einen ſchlimmen
Streich geſpielt; er hat ſich nämlich mit ſeiner Frau und ſammt-
lichen ihm anvertrauten Geldern heimlich nach Amerika einge
ſchifft. Auch mehrere andere Chartiſten, welche gegen ſtarke
Bürgſchaft die Freiheit erlangt hatten haben ſich nach
Amerika gefluchtet und die Burgen in großer Verlegenheit zu
ruückgelaſſen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 14. Febr. Als gewiß wird jetzt verſichert,

daß der Staats Miniſter des Auswartigen, Frhr. Stjerneld,
und die Staatsräthe Frhr. Schulzenheim und Akerhjelm
in der Kammer Expedition ihre Abſchieds-Geſuche, welche Se.
Majeſtät jedoch für jetzt nicht annehmen wollten haben regiſtri
ren laſſen. Unter denen, welche nicht freiwillig ihre Stellen als
Königl. Rathgeber niederlegen wollen, nennt man die Staats
räthe Härdh und Gyllenhaal, den Staats Secretair
Grip und den Juſtiz- Kanzler Nerman. Dieſe ſollen Unter-
ſuchung und Urtheil uber ihre Amts Verwaltung welche ver
muthlich von den Ständen veranlaßt wird, abwarten wollen.

Ueber die Stellung der Oppoſition beim Reichstage enthält
die ſchwediſche Minerva folgende Bemerkungen: Jn der erſten
Woche nach Eröffnung des Reichstages hat die Oppoſition ein
ſolches Uebergewicht errungen, wie die Regierung ſeit Einfuh-
rungen der neuen Staats Einrichtungen noch auf keinem Reichs
tag beſaß. Der Bürger und Bauernſtand ſtehen ganz und gar
zu ihrer Verfugung, und ſind, jeder für ſich, ſo wohl discipli-
nirt unter bekannten Chefs, daß in dieſem Augenblick jeder iſo
lirte Verſuch zum Widerſtand ſo gut wie undenkbar iſt, oder
wenigſtens im erſten Augenblick unterdruckt werden wurde. Die
Deputirten beider Stände beim Ausſchuß werden dies iſt vor
aus zu ſehen, in allen wichtigen Fragen einhellig ſtimmen, ſo
daß es von den Mitgliedern der anderen Stände nur einer oder
der anderen einzelnen Stimme bedarf, um den Ausgang aller
Votirungen im Ausſchuß vorher zu beſtimmen. Zum Ueberfluß
kommt nun noch dazu, daß es den mit den beiden Standen gleich
geſinnten Mitgliedern des Prieſterſtandes gelang, durch einen
Zufall, den wir nicht näher beſchreiben wollen die Wahl dieſes
Standes zu den wichtigſten Ausſchüſſen zu beherrſchen, ſo wie
es auch unfehlbar iſt, daß ſelbſt der Adel Wortfuhrer und Mit-
glieder von gleicher Farbe in den Ausſchuß ſendet. Die Oppo
ſition iſt demnach zu dieſer Stunde im Beſitz einer Macht, daß
ſie Alles thun kann, was ſie will.

Türk ei.
Konſtantinopel, d. 31. Jan. Der Sultan kränkelt

und nimmt in ſeiner Geſundheit zuſehends ab. Man will wiſ-
ſen, daß Se. Hoheit an Bruſtbeſchwerden leide, und beſorgt,

dieſelbe Krankheit, die dem Leben Mahmuds ein Endmacht, habe bereits auch ſeinen Sohn e Juden rer
ſichern gut unterrichtete Perſonen aus den Umgebungen des Groß

herrn, daß ſich noch kein Symptom einer bedenklichen Bruſtaf-
fektion eingeſtellt habe; ſie ſchreiben vielmehr die Abmagerung
und den geſchwächten Zuſtand Sr. Hoheit andern Urſachen zu.

Der öſterreichiſche Beobachter theilt folgende Nachrichten
aus Alexandrien vom 26. Jan. mit, die den Angaben,
welche franzoſiſche, engliſche und deutſche Zeitungen von dort
bis zu demſelben Datum brachten, zum Theil widerſprechen.
Die außerordentlichen Maßregeln, wird berichtet, welche der
Paſcha vor einiger Zeit in Bezug auf die Einverleibung
der großherrlichen Flotte und auf die allgemeine
Bewaffnung eingeleitet hatte, ſind zum Theil wieder ruck-
gängig geworden. Was die Flotte anlangt, ſo ſcheint es, daß
ihm von Konſtantinopel bedeutet worden iſt, daß die Vereini
gung der großherrlichen Flotte mit der ägyptiſchen dort allge
mein ſehr übel aufgenommen wurde und daß als eine Gegen
maßregel cin neuer Kapudan Paſcha ernannt werden wurde.
Auch wurde er gewahr, daß die Turken ber die ägyptiſchen
Jnſtrukteurs ſehr erzürnt waren und Miene machten ſich ihren
Belehrungen zu widerſetzen. Jn Bezug auf die Uniformirung
iſt aber bisher keine Veränderung eingetreten die Kleidungen
werden bis zum KurbanBeiram fertig. Hinſichtlich der allge
meinen Bewaffnung hat Mohammed-Ali bald eingeſehen,
daß es an Leuten und gutem Willen dazu fehlt. So hat nun
Mohammed Ali die Ueberzeugung erlangt, daß Alles ſeine
Grenzen hat, und daß die beabſichtigte Gewaltmaßregel nicht
ausführbar ſei. Auch wurde ihm vorgeſtellt, daß, wenn er un
ter das Volk, ſei es in Aegypten oder in Syrien Waffen und
Munition vertheile, dieſe zuerſt gegen die Steuereinnehmer und
Zehntenagenten gebraucht werden würden. Uebrigens ſollen
Aeußerungen gehört worden ſein, welche zeigen daß das Volk
vorziehen wurde, ſich lieber ſelbſt einer chriſtlichen Regierung zu
unterwerfen als ſich unter das ohnehin läſtige Joch noch mehr
zu beugen. Mohammed-Ali hat überhaupt ſeit Weihnachten
viele weit ausſehende und ſehr provocirende Maßregeln getrof-
fen, die überall auf Widerſtand und Mißbilligung geſtoßen ſind.
Deshalb ſieht er ſich veranlaßt, da, wo er nur einen ſchicklichen
Vorwand findet, einzulenken.

Vermiſchtes
Man ſchreibt aus Wien, daß ein in Wels von einem

Engländer erbautes eiſernes Schiff, welches mittelſt Maſchinen
kraft ſchneller als mit Dampf getrieben nächſtens ſeine Fahr-
ten auf der Donau von Linz nach Wien beginnen werde. Die-
ſes privilegirte Schiff iſt von einem bekannten reichen und ener-
giſchen Privatmann aus Bernau, Namens Fink, an ſich ge
bracht worden, und ſoll im April zum erſten Male fahren. Ge-
lingt dieſer Verſuch, ſo müßte er allerdings der Dampfſchiff
fahrt großen Eintrag thun. Man iſt daher ungemein geſpannt
auf den erſten Verſuch.

Die Stadt Lyon hat 36,000 Fr, zu einer Statue für
Jacquart, den bekannten Erfinder der Jacquartſchen Webe-
ſtuhle, ausgeſetzt.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Vuchdruckerkunſt

am Johannistage 1840.
(Vergl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38 u. 45. d. C.)

Stuttgart, d. 20. Febr. Wir begehen in dieſem Jahre
die vierhundertjährige Gedächtnißfeier der Er-



findung der Buchdruckerkunſt. Daß Würtemberg, in
welchem ſo viel literariſches Leben herrſcht, und insbeſondere
Stuttgart, der wichtigſte Platz Suddeutſchlands fur Buchdru
ckerei und Buchhandel, hierbei nicht zuruckbleiben, ſondern auf
eine, der Bedeutung der großen Erfindung wurdige, Weiſe die-
ſes Feſt begehen werden durfte man wohl mit Recht erwarten.
Es hat ſich zu dieſem Zwecke hier ein Comité aus 27 Mitgliedern
gebildet. Das Hauptfeſt ſoll hier, wie in andern deutſchen
Städten am 24. Juni (Feiertag Johannis) begangen und am
darauf folgenden Tage die Feier geſchloſſen werden. Man beab-
ſichtigt fur den Hauptfeſttag einen großen Feſtzug mit Muſik und
Geſang. Diejenigen Städte, in welchen bei uns zuerſt Drucke
reien entſtanden ſollen eine ehrenvolle Anerkennung durch ihre
Stellung im Zuge, durch Vortragung ihrer Wappen c. finden,
alſo vor Allen die alten Reichsſtädte Um, ſodann Reutlingen,
erſtere ſeit 30, letztere ſeit 38 Jahren mit Wurtemberg vereint,
ferner die Univerſitätsſtadt Tubingen, in welcher zuerſt in Alt
wurtemberg gedruckt wurde, die ihr folgenden altwürtembergi-
ſchen Städte Blaubeuren, Urach c. Eben ſo wird es paſſend
ſein, ſich dabei der Männer zu erinnern welche dieſe deutſche
Erfindung im Mittelalter in Schwaben einheimiſch machten, wie
Hohenwang in Ulm, bis herab auf diejenigen, welche in unſe-
ren Tagen ſich in derſelben auszeichneten, wie die Cotta und An
dere Andreas Bauer, den Erfinder der Schnellpreſſen, unſern
noch lebenden Stuttgarter Mitbuürger, nicht zu vergeſſen. Jm
Zuge ſollen neben den Jnſignien und Emblemen der Buchdru-
ckerkunſt, eine ganz alterthumliche, ſo wie eine Preſſe nach neue-
ſter Konſtruktion geführt, und das Bibelbuch, eines der aälteſten
und das ſegensreichſte der aus der Preſſe hervorgegangenen Wer-
ke, ſo wie die Erzeugniſſe der neueſten Zeit getragen werden.
Der Zug ſoll ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt in die Stifts-
kirche begeben, zu Anhoörung geiſtlicher Muſik und einer Predigt.
Nach der Kirche wird auf dem Marktplatze eine Rede und Feſt
muſik folgen. Eine Buchdruckerei, eine Schriftgießerei und ei-
ne Buchbinderei werden auf dem Platze arbeiten und ihre Erzeug
niſſe unter die Anweſenden als Feſtgabe vertheilen. Ein einfa-
ches Mittagsmahl vereinigt alle Theilnehmer, welchen zur Un-
terhaltung fur den Nachmittag Muſik und Geſang und fur den
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Familien- Nachrichten.

Entbindungsanzeige.
Die gluckliche Entbindung ſeiner lieben

Frau von einem geſunden Mädchen, zeigt
theilnehmenden Freunden und Verwandten
ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an

Halle, den 25. Februar 1840.
Albert Hagemann.

Deine Unſchuld iſt erwieſen,
Dies hält mich noch aufrecht,
Was Frevler von Dir ſchließen,
Beweiſt Gericht und Doctor recht.
Noch tröſtet mich die Stunde
Zum frohen Wiederſehn,
Wo ich mit Vaterarmen
Dir kann entgegen gehn.

Abend Ball geboten wird. Fur den darauf folgenden Tag, Don
nerstag 25. Juni, wird eine ländliche Feier beabſichtigt. Die
Solitude, einer der ſchönſten Punkte der Umgegend, iſt hierzu
auserſehen. Bei der großen Zahl von Mitgliedern der Buch
druckerkunſt und der mit derſelben verwandten Geſchäftszweige,
als: Schriftgießer Buchhändler, Holzſchneider, Papier
fabrikanten u. ſ. w. ſowohl Principale als Gehuülfen, hier
und auswärts, iſt an einer großen Menge von Theilneh-
mern am Feſte nicht zu zweifeln; zu deſſen Mitbegehung auch
andere, bei der Erfindung Betheiligte, Gelehrte, Schriftſteller
u. ſ. w. werden eingeladen werden. Auch die Liederkränze, eine
fröhliche Bluthe der neueren Zeiten, werden gebeten werden, zur
Verſchönerung des Feſtes mitzuwirken.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdebaurg, den 22. Februar. (Nach Wispeln.)

38 56 thl. Gerſte 80 333 thl.
33 36 Hafer 20 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. Februar 5 Zoll unter O. Eisgang.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Gottermann a. Ruſte
burg. Hr. Kaufm. Froſch a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Bachmann a. Breslau. Hr. Kaufm. Perſch a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Flügel a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weber a. Dettelbach. Hr. Kfm. Kaiſer a. Frankfurt a. M.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kfm.
wer a. Leipzig. Hr. OLG. Aſſeſſ. Delius a. Naum
urg.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Lorenz u. Hr. Kaufm. Reichenheim
a. Bernburg. Hr. Kaufm. Beitler a. Braunſchweig.
Hr. Conditor Gieri a. Erfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Kienzle a. Asphalten. Hr.
Gaſtwirth Nette a. Merſeburg.

mr Te re eceezrrmezm=D
richten, und behalte ich mir hierüber eine an
derweite Mittheilung noch vor.

Halle, den 28. Februar 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Steckbrief.

Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr iſt
der unten ſignaliſirte Handarbeiter Lebe-
recht Wilsdorf aus Giebichenſtein,Todesanzeige.

Am 20. d. M. entriß mir der Tod meinen aus hieſiger Gefangenanſtalt entſprungen.
einzig geliebten Sohn, Franz Reuter, in
ſeinem faſt vollendeten 24ſten Lebens jahre.
Aus Unvorſichtigkeit bei Reinigung der Ge
wehre, endete ein unglück.icher Schuß ſein
junges Leben.

Allen Freunden und Verwandten zeige ich
dieſes traurige Ereigniß hierdurch ergebenſt
an und bitte, mir ihr ſtilles Beileid zu
ſchenken.

Schrenz, den 24. Febr. 1840.
Friedrich Reuter, als Vater.
Friedrich Finger, als Bruder.
Karoline Reuter, Schweſter.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einſaſſen des Saalkreiſes mache ich
bekannt, daß die projektirte Aufſtellung von
Landbeſchälern in Beiderſee in dieſem
Jahre nicht hat ſtattfinden können weil die
Zahl der zur Bedeckung bei mir angemeldeten
Stuten zu gering geweſen iſt, um zwei Be-
ſchäler genügend beſchäftigen zu können.

Der Herr Landſtallmeiſter hat indeſſen in
Ausſicht geſtellt, vielleicht im kommenden Jah-
re eine Beſchalſtation in Beiderſee einzu-

Alle Civil- und Militairbehörden werden er
ſucht, auf dieſen der öffentlichen Sicherheit
gefährlichen Menſchen ſorgfältig zu vigiliren,
ihn im Betretungsfall zu arretiren und uns
zufuühren oder zur Abholung Nachricht zukom
men zu laſſen.

Halle, d. 24. Febr. 1840.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Signalement.
1) Familienname, Wilsdorf,
2) Vorname, Leberecht,
3) Geburtsort, Schortewitz,
4) Aufenthaltsort, Giebichenſtein,
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5) Religion evangeliſch,
6) Alter, 29 Jahr,
7) Gröéße, 5 Fuß 4 Zoll,
8) Haare, braun,
9) Stirn, bedeckt,

10) Augenbraunen braun,
11) Augen, blau,
12) Naſe18 Wend mittel,

14) Bart, bräunlich,
15) Zaähne, gut,
16) Kinn, rund,
17) Geſichtsbildung, oval,
18) Geſichtsfarbe, blaß,
19) Geſtalt, mittel,
20) Sprache, deutſch,
21) Beſondere Kennzeichen, auf beiden Sei

ten des Kinns drei Warzen und leidet
an epileptiſchen Zufaällen.

Bekleidung.
Blauer Oberrock, aber ſo alt und ver
ſchoſſen daß er ganz grau ausſieht,

2) blaue Tuchweſte,
3) graue Hoſen,
4) Stiefeln,
5) eine ſogenannte Schiffermütze wollene

Zipfelmütze ſchwarz mit hellblauem Sack.

Eine halbe Hufe Landes, Stadtfeld No.
23. in Giebichenſtein er Marke belegen,
nämlich

14 Acker an den Lehmlöchern,
3 unter dem Salgenberge in 2

Breiten,
15 vom Möztzlicher Fußſteige bis an

die Chauſſee,

1 hinter der Harzwand,
7 Acker Summa,

oll in demt auf den 10. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

hierzu in meiner Expedition anberaumten Ter-

mine im Ganzen oder auch in den
oben angegebenen einzelnen Par-
zellen an den Meiſtbietenden verkauft wer
den, weshalb ich Kaufluſtige hierzu einlade.
Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich täg-
lich bereit.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Auction.
Sonnabend den 29. d. M. Nachmittags

3 Uhr, werden in dem Kaufmann Ger-
1ach ſchen Hauſe in der großen Klausſtraße

3 Nachtigallen, 1 Kanarienvo-
gel, 1 Reisvogel, 1 Muskatvo-
gel, 1 Goldfiſch nebſt den dazu gehö
gen Behältern und 2 Truthähne,

erichtlich verauctionire werden.gegen Gräwen, Auct. Comm.
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Mählen Verkauf in Ober-
Farnſtedt.

Die bei Ober-Farnſtedt auf dem ſo-
genannten Windberge belegene Wind Mahl-
Muühle, die alte Windmühle genannt, mit
Wohnhaus Garten und ſonſtigem Zubehör,
ſo wie die zu Unter-Farnſtedt sub No.
68. belegene Waſſer Oel Muhle mit Garten
und ſonſtigem Zubehör ſollen freiwillig
meiſtbietend verkauft werden.

Za dieſem Ende habe ich auftragsweiſe ei
nen Termin auf
Montag, den 30ſten künftigen Monats,

Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des
Muühlenbeſitzers Schinke zu Ober-

Farnſtedt
angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge-
laden werden.

Querfurth, d. 20. Februar 1840.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar

Menaghius.
Eine neue Sendung der ſo beliebten

Anrauch-Pfeifenköpfe
erhielt F. A. Spieß.

9000, 4500, 2000, 1800, 3mal 1000,
800, 500, 250, 100 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Actuarius Dancker in Halle,
Rathhausgaſſe No. 253.

Gute Saamen- Erbſen und Esparſett
Kleeſaamen iſt zu verkaufen beim Makler
Haack,
Halle.

große Klausſtraße No. 900. in

Heute Quintett bei Sturm.
Mittwoch den 26. Februar iſt Pfang-

kuchenſeſt, wozu ergebenſt einladet
Kühne auf der Maille.

Warnung. rDer Feldweg, welcher von Dölau nach
Brachtvitz fuührt, und von fremdem Fuhr-
werk bis jetzt benutzt worden iſt, wird hier
mit bei 1 Thlr. Strafe verboten.

Der Schulze Heydrich.
Es ſind circa 8000 Thlr. unmündigen

Kindern gehörige Gelder gegen pupillariſche
Sicherheit auch in getrennten Summen, je
doch nicht unter 1000 Thlr. auezuleihen.
Das Nähere iſt der Expedition des Couriers
zu erfragen.

Wir haben außer unſerem bekannten Punſch
Extract aus feinſtem Jam. Rum noch eine
Sorte aus feinſtem Arrac anfertigen laſſen,
und verkaufen auch den Letzteren zu gleichem
Preiſe von 1 Thlr. pro Quart.

W. Kerſten Co Comp.
Zwei vierjährige braune Wallachen und

eine fette Kuh verkauft der
Oekonom Koch

in Plößnitz bei Haſſe.
Ein junger Menſch von guter Erziehung,

welcher Luſt hat Goldarbeiter zu werden, kann
unter annehmlichen Bedingungen zu Oſtern
in die Lehre kommen bei dem

m

Gold und Silberarbeiter Aug. Elſäſſer
im Kleinſchmieden.

Als Penſtionäre
ſucht ein Landprediger in hieſiger Gegend, der
ſeinen Kindern einen Hauslehrer halt, ein
oder zwei wohlerzogene Kinder, gleichviel von
welchem Geſchlechte. Nähere Nachweiſung
daruber geben

der Kaufmann W. Heine in Eisleben
und C. Schlunk in Halle.

Die beiden in der großen Klausſtraße
sub No. 826/27. belegenen Häuſer, in wel
chen bisher das Gerlachſche Geſchäft betrie-
ben worden ſollen verkauft oder vermiethet
werden.

Das Nähere bei
Gerlach sen., auf dem vormaligen

Packhefe.

c. Federn verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich mit einem Transport feingeriſſener
böhmiſcher Beitfedern und extra feinen Dau-
nen hier angekommen bin, aber bald abreiſen
werde und zu billigen Preiſen verkaufe. Mein
Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.
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Ein meſſtngener und ein eiſerner Papagel
bauer ſtehen billig zum Verkauf beim Nadler
Gaudig im goldnen Ringe.

Eine in der Nähe des Waiſenhauſes woh-
nende anſtändige Familie die ſeit vielen Jah-
ren Penſtonaire gehabt, wünſcht zu Oſtern,
wo eine Stelle offen iſt, ein oder zwei derglei-
chen Knaben aufzunehmen. Das Nähere in
der Expedition dieſes Blattes.

Halle, den 21. Februar 1840.
Freiguts- Verkauf.

Ein völlig ſeparirtes Freigut, Stünd-
chen der Nähe einer greßen Stadt, mit ganz
neuen geſchmackvollen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, Obſt und Gemuüſegarten,
circa 100 Morgen Acker des ſchönſten Raps,
Weizen-, Gerſten und Luzernboden erſter

Klaſſe, hinreichender ſehr ſchöner Wieſewachs,
von allen Dienſten und Lehnen frei, ſoll eiligſt

wegen Familienverhältniſſen mit vollen Jn-
ventarien, 12 Stück Rindvieh, 4 Pferde,
mehrere Schweine u. ſ. w., fur 76500 Thlr.
Cour. verkauft werden. 3000 Thlr. zu 4 pCt.
können feſt ſtehen bleiben. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler auf dem Stein

wege No. 1704. in Halle.
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